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Anwendungsbereich
Der Frachtlührer (im folgsnden Möbolspediteur genannt)
ha[lel nach dem Umzugsverlrag und dem l-landelsge.
setzbuch (HGB). Für Belörderungen von Umzug§gut von
und nach Orten außorhalb Deutschlands linden diesel-
lron Haftungsgrundsälze Anwendung. Dies gilt auch,
wenn verschiedenartige BefÖIderungsmiltel zum Einsatz .

kommen.

Haftungsgrundsätze
Der Möbelspediteur haftel Iür den Schaden, dor durch
Verlusl oder Beschädigung dcs Umzugsgutss ill der Zeit
von der Übernahme zur Boförderung bis zur Ablielerung
odor durch Überschreilung der Lielertrist entsteht
(Obhulshaftung).

Haftungshöchstbetrag
Die Haltung des Möbelspediteurs wegen Verlust ocler
Beschädigung ist auf oinen Betrag von Euro 620,00 ie
Kubikmeter Laderaum, der zul Erfüllung des Vertrages
benöligt wird, beschränkt.
Wegon Überschreitung der Lielerfrist isl die Haltung des
Möbelspediteurs aul'dsn dreilachen Betrag der Fracht
begrenzt.
Haftet der Möbelspedlteur wegen der Verletzung einer
mit der Ausführung des Umzuges zusammenhängen.
den vertraglichen Pflicht für Schäden, dio nicht durch
Verlust oder Beschädigung des Umzugsgules odel rltirch
Uberschreilung der Liolerfrist enlstehen, und handelt es
sich um andere Schäden als §ach- und Personenschä-
den, so lst in diesem Fall die Haltung aul das Dteifache
des Belrages begrenzt, der lrei Verlust rjes Gutes zu
zahlen wäre.

Wertersatz
HEit der Möbelspedileur Schadensersatz wegen Verlust
zu leisten, so ist derWerl am Ort und zurZeit der Ubor-
nahme zur Beförderung zu ersetzen. Bei Beschädigung
des Gutes ist der Unlerschied zwischen dem Werl des
unbeschädigten Gutes und dem Werl des boschädig'
t6n Gutes zu erselzen. Dabei komml es äuf Ort und
Zeitpunkt der Übernahme zur Beförderung an. Der Werl
des Umzugsgutes beslimml sich in det Hegel nach dent
Marktpreis. Zusätzlich sind die l(oslen der §chadens-
lests(ellung zu ersetzen.

Haltungsausschluss
Der Möbelspediteur isl von der Haftung..belroit, soweit
der Verlusl, die Beschärligung oder die Uborschreittlng
der Lielerfrist auf Umständen beruht, rlie der MÖbel-

spediteur auch bei größter Sorglalt nichl vermeiden und

deren Folgen er nicht abwenden konnte (una[:wendha'

res Ereignis).

pesonclere Haftungsausschlussgrütrcle
Der Möbelspediteur ist von seiner Haltung befreit, so'

weit derVerlustoderdie Beschädigung aul eine der lol'
genden Gefahren zurlickzulühren i§l:

1, BelörrJerung von Edelmehlleh, Juwelen, Edelsleinon,

Geld, Briefmarken, Münzen, Wertpapieren oder Ur
kunden;

2. ungenügendeVerpadung oder lGnnzeichnung dutch den

AbsendeI
3. Behandeln, Verladon oder Entiaden clos Umzugs-

outes dutch don Absender;

4. belörtlerung von nicht vom Mötrolspeditour verpack-

tem Gut in ßehälteln;
5. Verladen oder Entladen von Umzugsgut, dessen Grö'

ße otlerGewichtden Flaumvorhältnissen an der Lade'

stelle odsr Entladestelle nlchl entsplicht, sofern der

MöbelsDediteur den Absender aul die Gefahr oiner

Beschä'diouno volher hin0ewiesen und der Absen-

der aul diä Du"rchlührung cler Leislung bqstanden hal;

6, BelÖnlerung ldbenderTlere oder von P,lanzen;

z. natürliche oier mangelhaf le Beschaflenheit des Um'

zuo§oules, derzufol§e es besonders Icicht Scltäden'

lnibeiondere durch Bruch, Funktlonsstörun gen,

Fost. inneren Verderb oder Auslaufen, orleidel'

lsr ein ScttaUen eingolfaten, der nach den Umständen

des Fhlles aus einei der unter 1- bis 7. bezeichneten

öefahren eotstehsn konnte, §o wird vermutet! das§ der

Schaden aus dieser Gelahr 6ntstanden isl'

Der Möbelspediteur l(ann sich auf die besoncleren

ttaflunosausictltussgründe nurberulen, wenn er alle lltm

,i.n O"u,i Umständän obliegenden Maflnohrnen golro[-

len und besondere Weisungen beächlet hät'

Ar.rßerverlragliche Ansprücho
Dje llaltungstJ0lr0i[ngen ufld Hallungsl)egrentunQen
gellen auch frlir einorr außervertraqlichen Anspruch des
Absenders 0dür (l-.s Emplängers 0e0en den Möbel.
speditcur vregen Vetlusl oder Besr:hädigunq des Urn'
zugsqutesi odor \,/eqen Uberschreilung (ier Lieferlrist,

\tVe g{all cler l-laftungJsbofreiungen uncl
-hegrcnzung;arr
Dier I'laftungsl;elrejungen und llaltungsbegr0nzungen
qellen nicht, wenn rlet Schaden auf eine l'lancilung odet
l)nterlasstrnq zuriickzul(ihren isl, dio der lvlÖl)0lsp0diteur

vorsätzlich oder leichtferlig ur]d in (lem Bevrusstsein,

dass ein Schadon nrlt Wahrscheinlicltl<eit einlreton wer
rle, beqanglen hal.

l-loftut'rcl tlcl Lcuic
\/er('.len Schad0nsersatzänsptilche aus attßerver-
lraqlicher Haftunq lvegen Verlusl o(ler Beschädigung des

Umzugsgutes oder lvogon Uberschreitung der Liefedrisl
gegen einen der Leute des Möbolspedileurs erholren,

so kann sich auch iener aLrf die t{aftttngsbefreiungen
Lrnd -bcgrenzLtngon berulen. Das gill nichl. wenn er vor'
sätzlich odcr lcichtiortiq und in dem Cewusslsein, das§

oin Schaden mitWahrsch€inlichkeit einlleten werde, ge'
handelt hai.

Ar.rsführender Möbelspediteur
Wird cler lJnrzug ganz odor leilvreise durch einen Drit-'

tcn ausqol[]hrt (ausführcnder Möbelspedlteu0, so haf.
tet dioser für den Schadon, der durch Vellust oder Bo-
schärligung des GLrles oclor tJurch Überschroilung der
Lielerfrist währond dor dLrrclt ihn ausqeftlhrlen Belörde-

IIng entslehl, in 0leicher Weise wie der Majb0lsp€(liteUr.

llcr ausfirhrenile Möbolspediteur kilnn alle Einwendutt'
qen gellenrl tnachen, rlie clem Mobelspeditettr aus dem

Frachtverlraq zustehcn. Möbelspe(Jiteur ttnd ausführen'
der li4öbelspedileut ltalten als Gesamlsr;lrtrklner. Wer'
dcn Leule des auslührcnden Möbelspediteurs in An-

spruch genonrmen, so gellen fi.ir diese tlie lJeslimnrun-
qen übsr (lio Haflung der Leutc.

l-laf tur tlsvcrcit tl:art tn g
Dr,rr Mölrelspedileur weist dcn Absender aul die MÖq'

lichk0it hin, nrii ihnt qooen llezahlung eines enlsprechen-

rlen l:ntgelts eine weilergt:ltentlere als die geselzlich

volgoseh0n0 liallun(t 2:u v0r0inbarerl.

'"l"rairslrot tvels iclieruilq.1
Dor MöbelspeLJiteur t'reist den Abscndor auf die MÖg-

lichkr:it hin, das Gut gi-,qen Bezahlung einer gesonder

ten Präntie zu vcrsichern,

Sc Itaclensat tzei p1e

l.lrn das Erlöschen voll [:rsalzansprt]ch0n 21, verhindern,

i.sl folqendes zu beacltlen:

- ll0r Absendet isl verpllichtsl, das (lut bei AbliBI€runo aul

äußerlich erkertnl;nre ßeschädigrlngen oder Verlusle

zu unlBrsuch0il. Lliese sollton ntll dem Abllelcrungsllel0g

ocler eittent Scltarlenspr0tokoll'spezifiziert' feslgehalten

werdon. Sie sind denr MÖfietspediteur spälestens am Täg

naclt der Al:lielentnrl atrzuzeigon.

- Außerliclr nkllrt erkonnllare Beschätligungen odcr Vor'

hrste rnilssen rlem Mirlielsfredilottr innorhalb von 14 lh-
gen nar:h Abliclerung spr:ziliziert anqeicigtr,verdon'

- Pausclralo Schatlcnsanzeipen gonügen in keinem Fall'

- Ansptüclte vregen überschrcitung der Licferltlsten cr-

lirschon, wnnri rJer Ernplänger dern MÖtlelspediteur dis

Überstlrreilung nkJrl innerltalh von 21 Tagen nach Ablie-

lerung anzeigl.
- Wirtl eine Anzeige naclt Ablielenrnlt elstallet, muss sle

- um den A0spruchsvcrlust zu verhindcrn - lnTcxllorm (z B'

per Briel,'l'elefax oder E"Mäil) trnd innerhall) der vorgese'

itcnen Fristen orlolgon. Außertienr mtlss der Absender der

Sclla(lensanzeiqc genannt und rlor Abschlr:ss der Erklä-

rung clurch Nar;irhiklLrng der llamensunlerschriIt odol an'

ders erkonnbar ocmacht werrien'

" Zur Waltrrtnql rler Frlslen a0nligt tlic rccht2eilig0 Absen-

drrn!J,

lie{ährliches UntzttgsSttit

Zähll zu dem (.lrlrzullsqut g0führliches Gut (z'D Benzin ode'

Öle), ist r.ter Absendor verpflichlot, dom MÖbelspedileur rschl'

zoilig in'Ioxltornr anzuoetren, wclchsr Nalul die Gelahr ist'

,1i,, üuu ,t,,n, Ciul atJsqehi (2. D. I'-eucrgelährlichkeil' ätzende

f-lussigkcil, cxplosivo lilolle etc,).

Ä-llgemeine
Geschäftsbed!ngungen

1. Beauftragung elnes rveiteren Frachltührers Dor
Möbelspediteur kanh einen weileren Frächlführer Iur
Durchfrihruna heranziehen.

2. Zusalzleistungen Der Möbelspedileur lührt unler Wah"
rung des lnleresses des Absenders seine Verpllichtun-
gen mit der verkehrsüblichen Sorgfalt eines ordentli-
chen Möbelsp€diteurs gegen Zahlunq des vereinbar.

len Enlgelts aus, Zusätzlich zu vergüten sind besonde-
re, bei Vertragsabschluss nichl vorhersshbare Leistun.
gen und Auhvendungen. Gleiches gilt, wenn dcr L€i-
stungsumlang durch den Absender nach
Vertragsabschluss erweitert wird,

3. Sammeltransport Der Umzug darl auch im Sammel.

transporl durchgelührt worden.
4. Trlnkgelder Trinkgelder sind mit d'er Fechnung d€s

Möbeispediteurs nicht verrech6nbar.

5. Erstaltilng der Umzugskosten §ow0it dor Absender
geqenüber einer Dienststelle oder einem Arboitgebet
einon Anspruch auf Unrzugskostenvergütung hat, weist
er dieso Stelle an, die vereinbarle und fällige Umzugs'
koslenvergiltung abzüglich geleisteter Anzahlungen
oder Teilzahlungen auf entsprechendo Anlorderung di-
rekt an dcn Möbelspedileür auszu:ahlsn.

6. Transportsicherungen Der Absender ist v€rpflichtet,
llewegliche oder elektronische Teile an hochempfindli.
chen Gerät€n wie z.B. Waschmaschinen, Plättenspie-

lern, Fernseh', Radio- und Hifigerät€n, EDV-Anlagen
tachgerecht für den ?ansport sichern zu lassen. Zur
Uberprüfun g der lachgerechten Transportslcherung ist

d€r Möbelspediteur nicht v€rpllichtet.
7. Eloktro- und lnstäilationsarbeiten Die Leuto des

Möbelspediteurs sind, sofern nichls anderes veroinbart
ist, nicht zur Vornahrne von Elektro., Gas-, Dübel- und
sonsligen lnstallationsarbeiton berechligt.

B. llandwerkervermittlung Bei Leislungon zusätzlich
vermittellcr Haodwerker haltol d€r Möbclspediteur nut
lür sorgfältlge Auswahl.

9. Au{rechnung GegenAnsprüchedesMöbelspediteurs
ist 6ine Aulrechnung nur mit tälligen Gegenensprüchen

zulässig, dio rechlskräftig lestgestelll oder urlbe§lritten
sind.

'|0. Abtretung Der Möbelspedileur ist auf Verlangen des

Ersalzberechtigl0n verpflichlet, die ihm aus dem von

ihrn abzuschließenden Verslcherungsvertrag zuslehen-
den tlechte an deo Ersalzberechtigten abzutrelen.

11. Missverständnisse Die Gefahr des Miss-
versländnisses anderer als schrifllicher Aultragsbe§lä'
ligungen, Weisungen und Mill€ilungen des Absenders

und solche än andere zu ihrer Annahme nicht bevoll'
mächtigle Leule des Möbelspediteurs hat der lelztere

nichI zu veranlworten.
12. Nächprüfung durch don Abserlder BeiAbholungdes

Umzugsgutes ist der Absender verpllichlet, flachzuprü'

ten, dasi kein Gogenstand otJer keino Einrichtung irr-

lümlich mitgenommen 0d0r stehengelassen whd-

13. Fälligkoit des verelnbarten Entgelts Der Rech-

nuilosbelrag isl bei lnlandstransporlen vor Beendigung

der Entladung, bel Auslandstransporten vor Beginn der

Verladung fällig und in bar oder in Form gleich!'rorliger

Zahlungsmittel zu bezahlen.
Barauslagon in ausländischer Wähnrng sind nach dem

abgerechneten Wechselkurs zu 6ntrichten. Kommt der

Abiender seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach, i§t

der MÖbelspediteul berechligl, das Umzugsgut anzu'

halten orier nach Beginn der EelÖrdorung äut Kosten

des Absenders einzulao€rn. § 419 lindet enlsprechen'

. de Anwendung.

14, Kündigunq bzw Rücktrltt vom Vertrag Uei Kündi'

ouno oiler Rücktritl vom Voruag gellen dio einschlägi-

gen"Bcslimmtrngen dor §§ 415 HGB,346 ff BGB.

15. Lagelvellrag lm Falle der Lagerung gelten die Allge-

nreinen Lagerbedin0ungen dos Deulschen MÖbeltrans'

ports (ALB). Diese werden auf Verlangen des Absen-

ders iur Verfügun§ gestellt.

16. Gerichtsstand ,:ilr Rechtsstreiligkellen mit Voll'

kaulleuten aul GrunrJ die§es VBrlragos und über An-

snrüche aus andcren RechlsgrÜnden, die mit dem

Tiansporlaufkag zusammonhängon, ist das,Gerichl'. in

dessen Bezirk sich tlie vom Absender beauftragle Nie'

derlassung des Möbelspediteurs trelindet, ausschließ-

lich zuslä;di0. Filr Rechlsstleiligkoilen mit anderel) als

Vollkaullerrte-n gill cii€ ausschließliche Zuständigkeit nur

,ür den Fall, daas der Absonder nach Veltragsabschltlss

seinen Woirnsitz oder gewöhnlichen Aulenlhallsolt in

das Ausland vorlegt odör sein Wohnsilz odef persönli'

chor Aufenthaltsoit zum Zoitpunkt der l(lageerhebung

nichl bokannt ist'

17. Rechtswahl Es gilt deulsches Recht.


